
#Der erste Tag der Woche
Man wird einwenden: „Der Tag ist verändert worden, während die 
ihm eigenen Grundsätze dieselben geblieben sind“. Aber die Schrift liefert zu einem 
solchen Gedanken keinen Grund. Oder gibt es ein göttliches Zeugnis für diese 
Behauptung? Nein. Im Gegenteil, die Unterscheidung wird im Neuen 
Testament klar beibehalten. Zum Beweis führe ich die bemerkenswerte Stelle an: „Aber 
nach dem Sabbat, in der Dämmerung des ersten Tages der Woche“ (Mt 28,1). Hier ist 
keine Rede davon, dass der siebte Tag in den ersten Tag 
umgewandelt, oder dass der Sabbat auf einen anderen Tag verlegt worden sei. Der 
erste Tag der Woche ist nicht ein veränderter Sabbat, sondern ein neuer Tag. Er ist der 
erste Tag eines neuen Zeitabschnitts, und nicht der letzte Tag 
eines alten. Der siebte Tag steht mit der Erde und der irdischen Ruhe in Verbindung, 
während der erste Tag der Woche uns in den Himmel und in die himmlische Ruhe führt.
 Dieser Unterschied ist von großer Bedeutung. Feiere ich den 
siebten Tag, so kennzeichnet mich das als einen irdischen Menschen, da dieser Tag 
die Ruhe der Erde, die Schöpfungsruhe, ausdrückt. Verstehe ich aber durch die 
Belehrung des Wortes und des Geistes Gottes die Bedeutung des ersten 
Tages der Woche, so werde ich seine unmittelbare Verbindung mit der neuen und 
himmlischen Ordnung begreifen, deren ewige Grundlage der Tod und die Auferstehung 
Christi bilden. Der siebte Tag gehörte Israel und der Erde, der erste 
Tag der Woche gehört der Versammlung und dem Himmel an. Israel wurde geboten, 
den siebten Tag zu feiern, während die Versammlung das Vorrecht besitzt, sich des 
ersten Tages der Woche zu erfreuen. Der siebte Tag war der Prüfstein 
des sittlichen Zustandes Israels. Der erste Tag ist ein Beweis für die ewige Annahme 
der Versammlung. Jener machte offenbar, was Israel für Gott tun konnte. Dieser stellt 
ans Licht, was Gott für uns getan hat. 


